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Linz, 24. August 2022 

Pressemitteilung 

Bundesfleckviehschau 2022: Züchterfest der Superlative in 

Freistadt 

Rindfleischkirtag am 4. September  

 

Nach fünfjähriger Pause findet am 3. und 4. September in Freistadt die 

Bundesfleckviehschau mit den besten Fleckviehtieren aus ganz Österreich statt. Das 

Rinderkompetenzzentrum des Rinderzuchtverbandes Oberösterreich (RZO) in 

Freistadt ist erstmalig der Austragungsort für eine solche Veranstaltung. Diese Schau 

ist der fachliche Höhepunkt des gleichzeitig in Österreich stattfindenden Fleckvieh-

Weltkongresses. 

 

Am 4. September findet beim Rinderkompetenzzentrum Freistadt ab 10 Uhr der 5. 

Rindfleischkirtag statt, der vom Rinderzuchtverband OÖ und der Österreichischen 

Rinderbörse veranstaltet wird. Dabei werden die Gäste aus der Region zu den besten 

Köstlichkeiten vom heimischen Rind eingeladen. 

 

Fleckvieh-Weltkongress 

Der Fleckvieh-Weltkongress startet am 30. August in Wien. Neben den 

Generalversammlungen der Weltfleckvieh-Organisation WSFF und der europäischen 

Fleckvieh-Vereinigung EVF gibt es Fachvorträge zu verschiedensten Aspekten der Zucht 

unter dem Motto „Fleckvieh Changes – wie Fleckvieh die Rinderwelt nachhaltig verändert“. 

Zusätzlich zu den Besichtigungen von Zuchtbetrieben und Besamungsstationen wird den 

220 erwarteten internationalen Gästen aus 30 Ländern auch ein kulturelles Programm 

geboten. Am Freitag, 2. September, treffen die Teilnehmer des Kongresses in 

Oberösterreich ein und werden nach der Besichtigung der OÖ Besamungsstation in 

Hohenzell und eines Top-Fleckviehzuchtbetriebes am Samstagabend nach Freistadt 

kommen. Für die internationalen Gäste ist nach der Bundes-Fleckviehschau eine Tour in die 

verschiedenen Züchterregionen Österreichs geplant, wo ihnen weitere Vorzeigebetriebe in 

der Fleckviehzucht gezeigt werden. 
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Bundes-Fleckviehschau 

Den Züchtern aus ganz Österreich sowie den angrenzenden Nachbarländern wird in 

Freistadt das absolute Highlight der österreichischen Rinderzucht 2022 geboten. Die 

teilnehmenden Züchter mit ihren Tieren gehören zu den besten des Landes. Ziel dieser 

Schau ist es, Tiere im Schauring zu präsentieren, die auch im Zuchtprogramm von Fleckvieh 

Austria eine Rolle spielen. Bestes Exterieur und hohe genetische Wertigkeit sind das 

Markenzeichen der ausgestellten Tiere. 

 

Am Samstag startet die Bundesschau um 13 Uhr mit dem FleckScore-Weltcup-Vorentscheid. 

Teilnehmer aus mehreren Nationen messen sich in der Bewertung von Fleckviehkühen und 

zeigen dabei ihre Fachkenntnisse in der Tierbeurteilung. 

Um 19 Uhr ist die offizielle Eröffnung und Begrüßung mit dem Einzug aller am Weltkongress 

teilnehmenden Länder. 

Anschließend ist die Präsentation von Nachzuchtgruppen der OÖ Besamungsstation und 

von Genostar geplant. Dabei werden Nachkommen der Stiere Weissensee, Woiwode und 

„Der Beste“ gezeigt. 

Die besten Jungzüchter aus ganz Österreich messen sich beim Jungzüchterwettbewerb. 

Nach einer Show-Einlage kommt der Höhepunkt des Samstagabend-Programmes: Bei der 

Eliteversteigerung werden hochtypisierte männliche und weibliche Tiere angeboten, die für 

internationales Interesse und spannende Bieterduelle sorgen werden. 

 

Der Sonntag startet mit der Eröffnung und der Tiersegnung mit musikalischer Umrahmung. 

Beim Preisrichten aller Schaukühe werden die Bundessieger gewählt. Beginnend von Jung 

nach Alt wird unmittelbar nach jeder Kategorie der Bundeschampion gekürt. Preisrichter wird 

der international anerkannte Fachmann Josef Zieglgänsberger, Zuchtleiter aus Bayern, sein. 

Auch am Sonntag werden die Nachzuchtgruppen präsentiert. Die Jungzüchter zeigen ihre 

am Vortag ermittelten Siegertiere. Züchterisch höchst interessant wird auch die Vorstellung 

einer Kuhfamilie. Als krönender Abschluss des Preisrichtens werden alle Siegertiere in 

einem Schaubild gezeigt und bei der Verlosung des Gewinnspieles gibt es tolle Preise zu 

gewinnen. 

 

Rindfleischkirtag 

Gemeinsam mit der Rinderbörse findet am Sonntag ab 10 Uhr der bereits bestens etablierte 

Rindfleischkirtag statt. Grillstaatsmeister Thomas Wieser bietet CultBeef und gesmoktes 

Premium-Rind. Für alle Besucher gibt es ein interessantes Rahmenprogramm und für die 

Kinder Unterhaltung und Wissenswertes von den Seminarbäuerinnen. 

 

Oberösterreichs Rindfleischqualität ist Spitze 

Mit ca. 550.000 Rindern und einem Anteil von knapp 30 Prozent am gesamtösterreichischen 

Bestand ist Oberösterreich das rinderstärkste Bundesland. Sowohl in der Milcherzeugung als 

auch in der Rindfleischproduktion und in der Zuchtviehvermarktung sind Oberösterreichs 
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Rinderbauern führend. Auf knapp 12.000 Betrieben mit Rinderhaltung werden im 

Durchschnitt 46 Tiere je Hof gehalten.  

 

„Trotz der kleinen Betriebsgrößen mit unterschiedlichen Produktionsgrundlagen wurde in 

Österreich erreicht, dass die Rinderbauern in der Qualitätsrindfleisch-Produktion (AMA-

Gütesiegel, BIO, M-Rind usw.) am Markt gebündelt sind. Rindfleisch in höchster Qualität ist 

für Konsumenten jederzeit und auch für vielfältige Zubereitungen und Rezepte verfügbar. 

Wesentlich vorangetrieben werden diese Entwicklungen durch 

Rindererzeugergemeinschaften wie die Österreichische Rinderbörse in Zusammenarbeit mit 

den regionalen Rinderzuchtverbänden sowie der ARGE Rind als österreichweite 

Dachorganisation“, erläutert Franz Waldenberger, Präsident der Landwirtschaftskammer OÖ. 

 

Rindfleisch – Qualität und Nachhaltigkeit  

Die Produktionskosten sind auch in der Landwirtschaft stark steigend. Dennoch bleibt die 

Qualitätsausrichtung stets im Vordergrund, denn diese sichert Wertschöpfung für die 

Landwirte. Etwa zwei Drittel der geschlachteten Rinder werden über Markenprogramme wie 

AMA-Gütesiegel, Premium Rind, Cult Beef, Mühlviertler Jungrind, M-Rind oder als Bio-

Qualitätsrinder vermarktet.  

 

Das Thema Nachhaltigkeit ist in der regionalen Rindfleischproduktion ebenfalls ein 

wesentlicher Grundsatz. Unter dieses Stichwort fallen Parameter wie kurze Transportwege, 

Haltung von Zweinutzungsrassen – also Rassen, die Milch und Fleisch liefern –, hohe 

Grundfutteranteile in den Futterrationen, effiziente Nutzung des Grünlandfutters und 

Offenhaltung der Kulturlandschaft. Die öffentliche Diskussion diskriminiert Nutztiere oftmals 

zu Nahrungskonkurrenten und Umweltbelastern. „Zu oft wird über einfache Erklärungen ein 

negatives Bild der Milch- und Rinderwirtschaft gezeichnet. Insgesamt kommt es in Zukunft 

darauf an, aus der begrenzt verfügbaren, landwirtschaftlichen Nutzfläche mit möglichst 

geringer Umwelt- und Klimawirkung ein Optimum an Lebensmitteln zu erzeugen. Dieses Ziel 

wird nur unter der Einbindung von Wiederkäuern wie Rinder, Schafe und Ziegen zur Nutzung 

der in Österreich prägenden Grünlandflächen erreicht. Das Grünland ist für die 

Ernährungssicherung unverzichtbar. Gerade im Berggebiet gibt es zur Milch- und 

Fleischproduktion keine wirkliche Alternative“, betont Präsident Waldenberger. 
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Bildtext: Beim Rindfleischkirtag gibt’s am 4. September Spezialitäten vom Rind in Freistadt. 

Bildnachweis: AMA-Marketing, Abdruck honorarfrei 

 

 
Bildtext: Tolle Fleckvieh-Rinder werden in Freistadt perfekt präsentiert. 

Bildnachweis: RZO, Abdruck honorarfrei 

 



 5/5 

Kontakt RZO:  

Österreichische Rinderbörse: Tel +732/922 822, info@rinderboerse.at ; www.rinderboerse.at 

RZO – Rinderzuchtverband und Erzeugergemeinschaft OÖ: Tel +50 / 6902 4680 ; 

office@rzo.at ; www.rzo.at   

 

 

Kontakt: Mag. Elisabeth Frei-Ollmann, 0 50 6902-1491, medien@lk-ooe.at 
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